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Der Mörder seiner Kr«u .
^ Aachen hat der Arbeiter Kirch '

seine khefrau ,
^ tzit 8 Tagen getrennt von ihm lebte , durch mehrere
« « » » lverschüsse verwundet und sodann dnrch
D,Zerstäche getötet -

Aus dem Nordbahnhof in Paris ereignete sich ein
jM » er er Uufall . Ein aus Köln eintrefsender Schnell -
M juhr mit solcher Heftigkeit ein , daß die Lokomotive
A Prellbock nmrih und in ein neben dem Bahnsteig be-
?u8iches Gepäckbureau eindrang. Ein Beamter geriet un-
L, He Lokonwtive und erlitt so schwere Verletzungen,

k, bald darauf starb . Zwei andere Bahnangestellte*
einige Reisende wurden mehr oder weni -
chwer verletzt, - Ausländer befinden sich unter
erwnndeten nicht.

Die Luftschiffahrt iu der Türkei .
Ms vor zwei Jahren in Konstantinopel der
Freiballon ausstieg, lief das Meer von Turbanen

-u„S Aesmützen erschreckt auseinander ; man fürchtete, diese
«ohe Kugel könnte herabsallen und die Umstehenden zer-
K^vgttern . Seither wurden die Konstantinopeler schon
Eima ! durch Versuche mit Flugmaschinen überrascht und
auch die biederen Türken sind mit dieser teuflischen Er --
«nduug vertrauter geworden . In San Stefano , dem
Wrisch berühmten , reizenden Badeort am Marmara -
«eer, finden sogar seit kurzem ständig Flugversuche mit
Rudcckern statt . Tie Zentrale dieser aeronautischen Be-
Krcknngen ist der bei der russischen Kirche gelegene be¬
seitigte Friedhof , von dem man sagt, daß er ein ge-
bw,ics russisches Fort darstelle . — Selbst die aufstrebende
Mische Armee hat die Bedeutung des Flugsports er-
kunt ; man beabsichtigt, noch in diesem Frühjahr von
Mm Armeekorps zwei Offiziere nach Europa zu senden,
Nmit sie dort als Flieger ausgebildet werden.

4- 4- 4-

Omüird , 6 . März . Auf dem Hofgut Birkhof, Ge¬
winde Reichenbach OA . Gmünd , landete glatt gestern
nachmittag zwischen drei und vier Uhr ein Ballon aus
Wiesbaden. In dem Ballon befanden sich drei Personen ,
Mi Herren und eine Dame . Ter Ballon wurde verpackt
mrö nach der Bahnstation Süßen zur Heimbesörderung
«schasst . Die Bevölkerung leistete bereitwillig die erfor¬
derliche Hilfe.

* 4- 4-

Verwischtes .
Das Rumpfparlament der Schulze«.
In der rottapezierten Versammlungsstube der Heil-

brsnner Demokraten , die der Volksmund — natürlich
schon vor Jahrzehnten — „ Revolutionshalle " taufte , hat
jilirgst unser alter Freund Jakob Friedrich diese schöne
Geschichte erzählt , die den Vorzug hat . nicht erlogen zu
sein . Die Kontrolle ist freilich erschwert, denn die Sache
ich fast ei» Menschenalter her und die Beteiligten schwei¬
gen wie das Grab , wenn sie sich nicht schon darin herum -
treheu, falls ihnen das zu Ohren kommt.

Also : es ging wieder einmal aus die Landtagswahl
draußen im Bezirk . Ihn vertrat zur Zeit , da die Ge¬
schichte spielt, der städtische Herr Waldinspektor ,

' der viel
öfter mit dem Herrn Oberamtmann Skat spielte, als er
in der Kammer große Reden hielt . Die Interessen seines
Bezirks vertrat er nichtsdestoweniger recht und schlicht und
var im allgemeinen „ a ganz ordalicher Ma " gegen den
niemand etwas einzuwenden hatte . Mit einer Ausnahme .
Dc» Schulzen von — na sagen wir einmal Obermuckels-
dorf — , der eben erst wieder eine Erbschaft gemacht hatte ,
stach der Hafer . Waren so viele Schulzen damals ausgestellt
im Land , warum sollte er nicht auch Abgeordneter werden
tonnen ? Er , der doch der „ Schwerste" war im ganzen
Bezirk . Beim Samstagschoppen in der Amtsstadt ließ er
langsam des Mißtrauens Gift niederträufcln auf seine
«herra Kollecha "

. So zwischenhinein redete er Von einer
bestogenswerten Vernachlässigung des Bezirks , die Feld¬
bereinigung lasse ewig auf sich warten , die staatlichen Zn -
sthrtsstraßen seien immer mit Dreck überzogen und der
Bauer sei „ eben" immer der Dumme . Da wäre es „ eben"
am Besten wenn „aner von uns " im Landtag sitzen täte
«nd so . . .

Das Gift wirkte. Vierzehn Tage vor der Wahl war
im „ Adler" zu Untermuckelsdorf eine Versammlung aller
-Lebenslänglichen "

. Die Einladungen dazu waren aufm» Rathaus zu Obermnckelsdorf geschrieben worden . Aus
Mmmheit oder. Schläue trug sie der Rathausstift statt aufM Post aus das Königliche Oberamt , das für die Weiter -
oeprderung gn die Einzeladressen gerne besorgt war .'
ho kams , daß der Herr Abgeordnete und städtische Wald -'chpcktor , des Herrn Oberamtmanns Freund , schon andern
Argons zu seinem Feldschützen und Leibsklaven sagte :
--Springerle , heut' Abend revidieren Sie einmal im „ hin-

Gewand"
, dort muß etwas nicht in Ordnung sein.W dem Rückweg können sie im „ Adler" in Untermuckels-einen Schoppen trinken , vielleicht hören Sie etwas

, Der alte Springerle lächelte verschmitzt und ging'^ r ^ ge . Abends um 8 Uhr kam er in den „ Adler "
ach Untermuckelsdorf und steuerte zur Verwunderung des

g^^ ^ dlerwirts direkt zur Nebenstube. Die Herren Schul -
sich dort schon breit gemacht hatten , sahen zwar

HW Wes darein , konnten aber nichts dagegen haben,»s da der Springerle von dem Nebentisch, an dem erM , nicht so gleich wieder ausstand , muhte der
.?v^ruser, der Schulze von Obermnckelsdorf, wohl oder

feine Rede ansangen . Er sang ein gut studiertesk von der Verelendung des Bezirks , daß es so nicht' " gehen könne und daß keine Besserung zu erhoffen seiim Landtag „ aner von uns " und so . . .Lebhafte Zustimmung allerseits . Der „ Nachbarkol-
^ vsn Guldenbach schlägt den „ Herrn Vorsitzenden,
h- , ^ geeichnetsten Mann " zum Kandidaten vor und
Aei^ "Uh bravo rufen fährt draußen eine Chaise vor .
^ ^ ,

"rauf Stühlerücken in der Bauernstube und einen
!^ ht der Herr Oberamtmann unter deres Nebenzimmers ünd sagt mit der ihm angeborene «

llohale» Höflichkeit: Guten WenF »lerne Herrn , wie neN,daß ich Sie alle zusammentreffe , haben wohl Besprech¬
ung, was ? Der Schulze von Obermnckelsdorf versichertdem Herrn Oberamtmann , daß sie „ von wegen der Wahl "
zusammengekommen feien, weil sie hoffen, daß wenn alle
Ortsvorsteher derselben Meinung sind, der „ bolitische"
Kampf etwas vereinfacht werde. Darüber ist der HerrDberamtmann sehr erfreut , er setzt sich an die andere
Stirnseite des Tisches und sagt : „Meine Herrn , die Sache
ist ja sehr einfach, mit unserem gegenwärtigen Abgeordneten
find wir ja sehr zufrieden und Sie sind dock) auch der
Ansicht, daß wir es beim alten lassen"

. Ta fuhren alle
Schulzen , voran der von Obermuckelsdvrü in die Höhe,nickten mit den Köpfen und riefen durcheinander : „ G ewiß ,gewiß , Herr Oberamtmann , ganz unsere
Meinung "

. Der Herr Oberamtmann . sichtlich erfreutüber diese einmütige Kundgebung , versicherte, haß erbeim Herrn Waldinspektor seinen ganzen Einfluß gelterrdmachen werde, damit er sich wieder zur Verfügung stelle,und dann bestellte er sich noch einen Schoppen .So kams daß der Herr Waldinsvektor glatt wieder¬
gewählt wurde und der Feldschütz Springerle ans dem Bockder Oberamtmannschaise nach .Hause fahre« durfte . K . L .

4-

Der erste Erlas; gegen ven Hosen rock.
Im Vestibül des M a r i e n - T h e a l er s in St . Pe¬

tersburg hängt jetzt ein Erlaß , dem eine gewisse hi¬
storische Bedeutung nicht abzusprechen ist , da er die erste
amtliche Fehdeschrist gegen den Hosen rock bedeutet.Seit einigen Tagen spielten sich allabendlich vor Beginnder Vorstellung am Theatereingang turbulente Szenen ab ,da der Cerberus von Pförtner die Damen in .Hosenröcken
unweigerlich zurückwies, .und zwar auf Befehl der Di¬rektion , die Störungen der Vorstellung vermeideil wollte .Die Kavaliere der Damen wollten sich jedoch diesen Ein¬
griff in die Toilettenfragen der Petersburgerinnen nicht
gefallen lassen und schlugen regelmäßig Lärm . Um nun
allen weiteren Demonstrationen vorzubeugen , ließ der
Theaterdirektor folgenden Erlaß anschlagcn :

An die Damen von St - Petersburg !
Es ist nicht die Aufgabe eines Theaterdirektors , sichum die Moden der Damen so weit zu kümmern , daß er

für oder wider eine Mode Stellung nimmt , sofern sie nichtdie anderen Besucher eines Theaters belästigt . Als die
hohen Hüte mit den großen Federn modern iv-urden , sahen
sich alle Theaterdirektoren genötigr , den Eintritt in den
Zuschauerraum mit Hüten auf dem Kopf ' allen Damen zu

Das - Lüne, anliegende Gewand der Königin
dar selbst im Hause stark dekolletiert war.

verbieten , da sie allen Besuchern des Theaters gleichmäßig
Gelegenheit geben müssen, für ihr Geld die Vorgänge
auf der Bühne sehen zu können. Ich sehe mich nun ge¬
nötigt , den Damen , die Hofenröcke anhaben , den Ein¬
tritt in mein Theater auch auf diesem Wege zu verbieten ,und bitte , den Anweisungen der Pförtner Folge leisten zuwollen . Es soll darin kein Urteil über die Mode ent¬
halten sein . Aus allen Städten , in denen der Hosen¬
rock anftaucht , wird aber übereinstimmend die große Sen¬
sation gemeldet, die er überall erregt . Es erscheint ganz
natürlich , daß dadurch Bemerkungen ansgelöst werden, die
immerhin geeignet wären , die Ruhe im Zufchauerraum
zu stören . Ta es nicht angängig ist , daß ein „Theaterim Theater " gebildet wird , so sehe ich mich zu dieser Ver¬
fügung gezwungen und werde energisch auf ihre Durch¬
führung achten.

Die anderen Petersburger Theater , die Kaiserliche
Oper nsw. , beabsichtigen, dem Beispiele des Marien -Thea -
ters zu folgen und gleicherweise Hosenrock -Verbote zu er¬
lassen.

Br

Die Ratte auf Scr Bühne .
Eine Riesenpanik unter den Theaterbesuchern ries

kürzlich das plötzliche Erscheinen einer riesigen Ratte ansder Bühne des Opernhauses zu Richmond iu Virginien
hervor . Es ivar während einer rührenden Licbesszene,der erste Terror versicherte in den höchsten Tönen der an -
gebeteten Primadonna , daß Tod und Hölle ihn nicht von
der Seite seiner Geliebten treiben würden , als plötzlichdas Fatum in Gestalt einer großen Ratte auftrat , welche
auf die Liebenden losrannte . Tie Primadonna fiel na¬
türlich in Ohnmacht , der Tenor vergaß seine Eidschwüreund ließ statt den Degen zu ziehen, davon . Die Ratte ,

ehe »so erschrocken wre er, sprang von der Bühne hevaSins Orchester, dem Schläger der großen Trommel gerade¬wegs in den Schoß . Der schlug wie ein Unsinniger mit de«
Paukenstock um sich , worauf die Ratte flüchtend den übrigeMusikern zwischen die Beine lief ; diese warfen nun ihrer¬seits die Instrumente von sich und kletterten auf die
Stühle , der schwarze Störenfried aber sprang über die
Orchesterbrüstung ins Parkett , unter die — Damen . Tienun folgende Szene spottet jeder Beschreibung . Der eineTeil des Publikums bekam Lachkrämpfe, der andere Wein-
krämpfe, die Damen , die nicht in Ohnmacht fiele»,sprangen auf , hielten ihre Kleider fest an den Leib ge¬preßt oder flüchteten auf die Sitze hinauf . Zur Unehreder Herren sei es gesagt , sie benahmen sich nicht vieE
besser . Manche von ihnen nahmen vor der Ratte Reißaus :
so groß wurde die Panik , daß man sich schließlich ge¬zwungen sah, die Nottüren aufzureißen . Einer her an¬
wesenden Offiziere zog endlich den Degen und machtedem Urheber all ' des Unheils durch einen wohlgezieltenHieb den Garaus , worauf sich nach und nach alles be¬
ruhigte und die unterbrochene Vorstellung ihren FortganGnehmen konnte.

*

Aus den Märchen des Lebens.
Man schreibt der Fr . Ztg . aus Newyork : Wie ein

Märchen klingt die Geschichte eines Knaben , die soeben ihren
Abschluß gefunden hat . Man wird sich erinnern , daß im
Jahre 1900 — am 28 . September war ' s — eine furcht¬bare Flutwelle sich über die Stadl Galveston am
Golf von Mexiko hinwälzte und unendliches Elend an¬
richtete. Was ihr im Wege war , wurde zertrümmert und
fortgefchwemmt, sodaß meilenweit landeinwärts der Bo¬
den nach Abfluß des Wassers mit Trümmern bedeckt war .
Auch Menschen, lebende wie Leichen , wurden in Masse,»
sortgerissen . So fand ein Bauer , der das auf seinem Bo¬
den zurückgebliebene Wirrsal durchsuchte , einen etwa drei¬
jährigen Jungen , der die weilenweite Reise von Gal¬
veston aus nicht eben freiwillig angetreten hatte . Sie
schien ihm übrigens nichts geschadet zu haben , denn der
kleine Kerl war äußerst vergnügt und spielte lustig umerden Trümmern . Ta der Bauer nicht ermitteln konnte,wohin der Junge gehöre, nahm er ihn in sein Haus und
zog ihn auf als sein eigenes Kind . — Ganz kürzlich hörtenun ein Reisender , der durch jene Gegend kam, von dem«
Findling und erzählte davon u . a . einem befreundeter«
Ehepaare in . Kansas City . Die Beiden horchten
aus : auch ihnen war ja damals durch die Flut ihr Kind '
geraubt worden . Lange schon hatten sie es als tot be --

'
weint und waren dann von Galveston fortgezogen . Leuch¬tete da nicht noch einmal eine Hoffnung aus ? Nachforsch¬
ungen wurden angestellt : Der Kleine hatte ein Medail¬
lon an goldenem Kettchen am Halse getragen , und auHeiner Schulter hatte er ein Muttermal Zdhabt. Und
wirklich, alles stimmte : Das Mal fand sich auf der Schul -"
ter , Medaillon und Kettchen hatte der Bauer sorgfältig auf¬
gehoben. Bor wenigen Tagen konnten die Eltern ihren
inzwischen stattlich herangewachsenen Sohn in die Arme
schließen .

Die Hinrichtung durch Selbstmord.
Das Parlament des amerikanischen Staates Nevada

beschäftigt sich gegenwärtig mit einem Gesetzentwurf, dev
der Kriminaljustiz neue Bahnen weisen soll. Man will
den zum Tode verurteilten Verbrechern das Recht gewäh¬ren , ihre Todesart selbst zu bestimmen, ja im Grunde suchtdas Gesetz die Hinrichtung durch den Selbstmord zu er¬
setzen. Der Verbrecher hat seine Schuld gegen die Gesell¬
schaft zu bezahlen , er muß sein Leben opfern , und nach"
der Meinung der amerikanischen Gesetzgeber bleibt cs
gleichgültig, in welcher Form dies geschieht . Wenn auch
dieser Gesetzentwurf scheinbar von Erwägungen der Mensch¬
lichkeit ausgeht , so spielen in seiner Entstehungsgeschichtedoch auch andere Momente eine bedeutsame Rolle . Inder Beamtenschaft , bei den Richtern , Staatsanwälten undden Geistlichen, die nach dem Gesetze der Hinrichtung bei¬
wohnen müssen , herrscht eine lebhafte Abneigung gegendie Erfüllung dieser Pflicht , und wenn das richterliche,Amt zwingt , den Verbrecher zum Tode zu verurteilen , sowollen die Justizbeamten wenigstens vor dem Anblick ' des
traurigen Schauspiels bewahrt bleiben . Nach dem Ent¬
würfe des Gesetzes wird zehn Minuten vor dem Hinricht¬
ungstermin ein Arzt die Zelle des Delinquenten betretenund ihm ein kleines Paket reichen, in dem sich eine starkeDosis Zyankali befindet . Das Häkchen trägt die Aufschrift :
„Hierin ist eine ausreichende Dosis Zyankali enthalten ,um Sie augenblicklich zu töten . Sie haben das Recht ,das Gift zu nehmen und damit selbst die Hinrichtungzu vollstrecken , die das Gesetz über Sie verhängt . Hai .

"
Der Arzt gibt dem Todeskandidaten dann genauere Aus- '*
schlüfse darüber , wie er das Gift nehmen muß . Weigert
sich der Delinquent , so soll ihm das Recht zustehcn, seine
Hinrichtungsart selbst zu wählen ; man gewährt ihm dch
Möglichkeit, zwischen Kugel, Strang und elektrischem Stuhkseine Auswahl zu treffen . Unwillkürlich denkt man an dieAntike und an ^ okrates . Dank den Fortschritten der mo¬dernen Chemie wird der Delinquent von heue nichr soviel körperliche Qualen zu erdulden haben, wie der grie¬
chische Weise , der mutig den Schierlingsbecher leerte ; das
Zyankali führt einen augenblicklichen Tod herbei, der so
gut wie schmerzlos ist . Tie Frage ist nur , ob die Delin¬
quenten in ihrer Todesangst sich dazu aufraffen werden,ihre letzten Lebensminuten freiwillig zn verkürzen und vv
sie in dem tragischen Augenblicke die Entschlußfähigkeit; '
aufbringen , aus eigener Willensentschließung ihre Schuld? -
an die Gesellschaft zu zahlen , ehe der Arm des Henkers sie

'
dazu gewaltsam zwingt .

Ein neuer Roma«.
Wir sind in der Lage, unsere Leser und Lei erinnern

mit einem ganz hervorragenden Werk der modernen Belle¬
tristik bekannt zu machen. Der heute beginnende RomanZ ,
„ Theater " von Ernst Georgy , hinter welchem Nanreul/ :
sich die Verfasserin der so berühmt gewordenen Bühne von«der „Berliner Range " verbirgt , ist die fesselnde Lebensge- .
schichte einer bedeutenden Schauspielerin und eröffnet unAdie interessantesten Einblicke in die gesellschaftlichen und
sozialen Zustände in der deutschen Theaterwelt .



Walmdach , 6 . März . Fortsetzung der Versammlung
der fortschrittlichen Volkspartei . Wir müssen beschließen,
daß wir keine neuen Schulden mehr machen . Die Volks¬

partei ist für ein schlagfertiges Heer , für ausreichenden
Schutz in der Marine , sie nimmt aber Stellung gegen jede
unnötige Verschwendung . Deutschland besitzt gegewärtig
125 Adjudanten für Fürsten , welch große Zahl , in dem

Heer kommen auf 5,8 Mann 1 Unteroffizier , auf l8 ' /r
1 Offizier . England dagegen rechnet auf 35 Mann einen
Beamten , das ist noch ein Feld für Abgeordnete hier zu
sparen . Die vom schwarzblauen Block bewilligte Steuer

auf Branntwein , Bier , Tabak , Beleuchtungsartikel rc . rc .
welche 500 Mill . eintragen sollen, stehen aber nur auf dem

Papier . Der Aufschlag der Matrikularbeiträge von 40 auf
80 Pfg - pro Kopf macht für Württemberg allein 2,300 000
Mk . aus . Die Liebesgabe , welche den Großbrennern in

Norddeutschland jährlich 50 Millionen Mark einbringt , wurde

nicht beseitigt , trotzdem die Behältnisse jetzt anders liegen
als 1887 wo dieselbe genehmigt wurde . In ganz Baden

hat nur eine Brauerei (Sinner Grünwinkel ) einen Nutzen

hievon . Die kleinen Brauereien leiden not darunter . Das

gleiche Verhältnis ist auch in Württemberg . Die Tabak¬

steuer machte 5400 Arbeiter brotlos , hier mußten 4 Mill .
Mark Entschädigung bewilligt werden , und werden noch
weitere Bewilligungen folgen müssen . Die Biersteuer macht

für Württemberg ein Abmangel von 3800000 Mk , diese
Summe wirkt doch Empfindlich bei einem Etat von 104 Mill .
Mark wie ihn Württemberg hat . Mit der Beleuchtungs -

mittelsteuer ist es auch nicht besser. Kaum meint man , daß

die Technik eine glückliche Erfindung macht , so wird sie auch

schon besteuert . Es sind dies die gleiche Stenern , wie wir

schon eine besitzen , in Form von Salzsteuer , hier zahlen
wir 1 Pfg . Produktion und 6 Pfg . Steuer . Weiter unge¬
rechte Steuern sind die Talonfteuern , weil dieselbe immer
nur derselbe zahlen muß , welcher Geld braucht . Sv ist

jede Steuer eine solche der Besitzlosen und nicht der Besitzen¬
den . Der neue Reichstag muß die Besitz- oder Erbschafts¬
steuer bringen . Der Nachfolger Bülows , Herr von Beth -

mann -Hollweg hat sich als Reichskanzler als großer Philo¬
soph und Schweiger entpuppt . Die Hoffnung von seiner
früheren Tätigkeit unter Bülow waren vergebens , im Preuß .
Landtag hat er sein Gesicht gezeigt . Nirgends im Deutschen
Reiche besteht ein solch schlechtes Wahlrecht als in Preußen
und Mecklenburg . Bei der kürzlich im Reichstag zu Gesetz
gewordene Wertzuwachssteuer wollte die Volkspartei die

Landesfürsten , welche ab und zu auch etwas in Spekulationen
machen, heranzuziehen , auch hier waren es Konservative und

Zentrum , welche den Antrag niederstimmten . Mit dem

Kaligesetz ging es nicht viel besser, dasselbe ist so gestellt,
daß das Kalisqndigkat 1800000 Mk . Provision bezahlen
kann . Hievon erhält der Bund der Landwirte einen großen
Teil , aber statt es den Landwirten zu gute kommt verwendet
es der Bund zur Bezahlung seiner Agitatoren . Das Reichs -

oersicherungsgesetzl , welches gegenwärtig mit seinen 1800

Paragraphen in der Beratung ist, wird keinem andern
Schicksal entgegensetzen, so wird auch das Arbeitskammer¬

gesetz und das Gesetz für die Hinterbliebenen der Privat¬
beamten und noch eine Reihe kleinerer Gesetze in der Ver¬

senkung verschwinden falls die reaktionäre Politik ihren
Willen nicht durchsetzen kann . Die neue Reichstagswahl
wird die Volkspartei mit den Nationalliberalen machen ,
letztere wollen die Jnteressenpolitik von rechts nicht mehr
mitmachen und sind daher entschlossen eine deutsch - liberale
Politik zu machen . Im 7 . württ . Reichstagwahlkreis hat
sich unser bewährter Abgeordneter , Herr Schweickhardt ^wieder
zur Verfügung gestellt nun wird es an den Wählern liegen,
diesen ^Kandidaten , welchem nachgesagt wird , daß er den
meisten Sitzungen im Reichstag angewohnt hat , nachhaltig
zu unterstützen und nicht mit dem roten Zettel seinem Groll
über die letzte Reichssinanzreforms zu bekunden , denn das
wäre Hannickelspolitik . Das Wort unseres Dichter Schiller
soll auch uns vorbildlich sein :

„Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern ,
In keiner Not uns trennen und Gefahr ."

Der Redner schloß mit einem kräftigen Appel an die
Wähler , damit der 7 . Reichstagswahl erobert wird für die
schwäbische Demokratie . Hr . Hauptlehrer Egger -Neuenbürg
ermahnte die Anwesenden zur Gründung eines Vereins , um
die Organisation im ganzen Bezirk auszudehnen .

— Der Amtsgerichtssekretär Preyß in Stuttgart ,
wurde seinem Ansuchen gemäß an das Amtsgericht Neuen¬
bürg versetzt.

Druck und Verlag der Beruh . Hofulannschen Buchdruckerei in
Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst .

Stadt Wildbad .

StrLssvll - Spvrre .

Zur Ausführung von Gas - und Wasserleitungsanschlüssen für das

neue Bankgebäude ist die König -Karlstraße an dieser Stelle für

Fuhrwerke Donnerstag , Freitag « nd Samstag , den S . —11 .

März d. IS .
gesperrt .

Stadtschnltheißenamt .
B ä tz n e r .

kolirmiiliuritliitil ^ .

Bei der Ausführung von Grabarbeiten zum Neubau derHerrn -

hikfe werden durch Jakob Kiefer , Bauunternehmer in Calmbach , in
der Zeit vom

S — 25 . März d. I .
je vormittags von S —1« Uhr

« nd nachmittags von IS —1 Uhr « nd 4 —S Uhr

Isetssprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird .

Wildbad , den 7 . März 1911 .
Ttadtfchultheitzenamt :

B ä tz n e r .

Lvrm ^ ol . /Vi ' Zoito ! ' - Voi oin

: : 1ViI «U>» tl . : :

Heute « nd morgen sind
8aa1 - unä 8pvi86 - Xsrt0tkvIn

Pr. Ztr . S 80 Mk . am Bahnhof zu haben.
Der Vorstand : K . Rath . Der Kassier : A . Krumm .

VouSrmLUou

vmpksblon vir :
8eLUr2«u , Loksrpe «, HwsetilaslNotwr, Vor-

8tvekvr , Attrtvl ,
'I

'
ri8 < !i <>iitUcti

tlrnLntleu, LrnMv , MaiiHvIivlleii , Vorti «>mi!ei«,
üosvulräAvr U8 » .

2» ««Kr dilligso ? rsissn .

Bla « , grün
die große Mode

türkische Neuheiten
LrLAörlLcLouer -

na »
Trotz des große « Anschlages in alte «

» » SST sssss
»nd der enorm hohe « Preise der diesjährigen , bin ich durch
frühzeitige Deckung meines Lagers in Stand gesetzt , meine bekannten

guten Qualität , verschied . Jahrgänge
in rot » nd weiß , no h äußerst billig zu offerieren ,
mache ich auf ein sehr großes Quantum

Wirte

" Rotwein
aufmerksam und stehen Muster und Preise
- gerne zu Diensten . -

üwil Äleisvl, AvuoiidürK .
Visitenkarten

moderne Ausführung , liefert rasch und
billig die Buchdrucker « B. Hofmann .
M» MMMIMI''»«!!'! I1>!>!>>>

' ' !

Evgl . Uirchenchor
Wildbad .

Heute Abend

SinMluuäe
Damen : 8 Uhr . Herren : ' /»9 Uhr .

Prima frischgewäfserten

empfiehlt

A .
'MsurnenIHclL .

Sonntag , de » 12 . März
nachmittags S Uhr

Nekrutenveseitt
^ WitdSad .

6enerai -
VersamminnS

im Hotel „ Palmengarten " .
Hiezu sind auch die Jahrgänge

1889 und 1890 höflichst eingeladen .
Zahlreiches Erscheinen dringend

notwendig .
Der Vorstand .

fWkiieMSlke
gibt «8 nickts besseres
sls ckss übers » beliebte
selbsttätige vollkommen

unsckscllicke
llfssekmittel

Osrsntiert !rei von
scksrlen Ltoklen , kies -
bslb obne 8cksckeri kür
ckss Qevebe . Linlscksts
Kmvenckung , billigst im
Oebrsucb . VollerQrsstr
kur Ksseableicke !
LrllLIUiet , nur tu Orlxla»1.

IlLfilttLl. L Lo.. OOSbLlDONf.

Ein durchaus anständiges

FrAalei «
von angenehmen Aeußern und aus
guter HFamilie , das nur inF feinen
Gasthöfen serviert ' und die besten
Referenzen aufzuweisen hat . sucht
für die diesjährige Saison ähnliche
Stellung .

Offerten ^ unter M . F . 108 be¬
fördert die Exp . ds .xBl . s37

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in

schwarzen

Kostüm - Möcken
in Frauengrößen .

Gediegene , einfache Garnierungen ,
- reicher Schnitt . - —
2 . FF .

König -Karlstr . 96 .

Kiska sten
wenig gebraucht , für Familien
passend , billig zu v - rkaufen
Wo , sagt die Exped . (31 .

Wevtangen Sr
unsere prachtvoll und mit
dem Neuesten ausgestattete

Kteidevstoff -Kok 'ekiion
— für Isrühjahr und Sommer 1911 —

e

Auch empfehlen wir unser reichhaltig sortiertes Lager in

weißen und sarbigen Flanell , Baumwoll Flanell ,
Cöper - Croisee , Leinen , Halbleinen , Madäpolam

— einfach und doppelt breit , —

Aamassee , Satin .
(xLräiuLn , Uck - ii . Lowmoäs - tteekvii ,
AM- 8» - Mlitzux , LiLul 'vr U81V . -M« -« s

Gute Qualitäten . Billige Preise .

6s686kivi8l6r Hoi liiloimo ! .

figfkl' -
kloeken

Li'Unköl 'li

MeiMti » Kmliikisl

Kglclikn
lluüelnMecsiom

MM

I
« NW

erziekt ''man einen
schönen u . dauerhaften
t » 88boä6Ullii8tri6lr ?

verwenden Sie streich¬
fertige

Lacke und
Helfarken

aus der
Drogerie Arimänvr .

Pinsel , Broneen , Möbel -
politnr , Bodenwichse ,

Frarrk 'sHReform Wichse ,
Stahlspäne .

Prima "LL

Äskli i . sich »
ne schöne , serbische

Iwetjchgen
empfiehlt Chr . Batt Ww .

tv «188- uns
Kot - Ufeine

(überli die '' Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

t r . Lv88lvr
Weinhandlung .

ll!

Marie Gehram ,
SchuhwcrveN )

früheres Geschäft von
: : 1,80 LLLM8 : :

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Mark!

Nur erstklassige
erprobte Fabrikate

'

: Reparatnr -Werkstätte
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